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Liebe Unterstützer der Jugend für das Leben,

Danke.

30 Jkhed  oapeoaisslosde Einskfz füe rks Ldbdn. 30 Jkhed Höhdn 

unr Tidfdn. 30 Jkhed Ausrkude in dinda vdeadinflich dnrlosdn Kkapf. 

 nsded Gdndekfion isf jdfzf bdeufdn, kuf rdn Eeeungdnschkffdn unr 

Sfekfdgidn unsdede Voegängde kufzubkudn unr dind Rdvolufion 

dinzuläufdn, rid Abfedibung hinfällig akchdn  ier.

Mdhe kls 200 Jugdnrlichd sdfzdn sich rdezdif aif Hdezbluf rkfüe din! 

2.500 Mdnschdn rdaonsfeidedn bdia Mkesch fües Ldbdn in Widn! 

Übde 55.000 Ösfdeedichde unfdeschedibdn #fkieänrden. 

 nr Schul lkssd füe Schul lkssd  ier rkfüe kufgd läef.

Dks  uerd ruech Ihed Spdnrd deaöglichf! So biffd ich Sid kuch jdfzf 

 idrde ua Ihed geoßzügigd fnknzidlld  nfdesfüfzung, rkaif dind  eo 

Lifd Rdvolufion  difde kchsdn  knn! Ich bin rkvon übdezdugf, rkss 

Abfedibung so kbgdschkff  derdn  knnn

Ihr Thomas Brüderl
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Die 30-jährige Geschichte in

1989: Jugend für das Leben wird gegründe
t

Nachdem sich Jugendliche des Gebetskreises „Ichtys“ aus der Pfarre 

Hl. Geist in Linz den Film „Der Stumme Schrei“ ansehen, wird ihnen 

das Unrecht der Abtreibung bewusst. Am 28. Dezember ifndet der 

erste Schweigemarsch mit 400 Teilnehmern statt. Tausende weitere 

Aktionen folgen in den kommenden Jahren bis zum heutigen Tag

.

199�: Erste Lichterkette in Salzbur
g

Nachdem kurz zuvor in Tirol eine erste Zweiggruppe gegründet wurde, 

ifndet in Salzburg die erste Lichterkette statt. Seitdem hat sich JfdL 

über ganz Österreich, auch über die Landesgrenzen hinweg, 

ausgebreitet

.

1997: Erster Pro Life Marsch
 

„Wie weit werdest du gehen, um ein Menschenleben zu retten?“ 

Inspiriert durch ein amerikanisches Konzept marschieren 30-40 junge 

Teilnehmer 400 km lang von Salzburg nach Wien, um auf die 

Ungeborenen aufmerksam zu machen. Seitdem erreichen auf 

zahlreichen Pro Life Märschen innerhalb und außerhalb Österreichs 

hunderte Jugendliche hunderttausende Menschen mit ihrem Zeugnis

.

1999: Schuleinsatzkonzept wird etablier
t

Nachdem 1992 der erste Schuleinsatz in der HBLA Perg stattifndet, 

braucht es noch einige Jahre, bis das Konzept ausreift. Seit 1999 

werden Schuleinsätze systematisch durchgeführt. Seitdem konnten 

2.100 Klassen aufgeklärt werden

.

2007: Unterschritfenaktion gegen Lugnercit
y

Als in der Wiener Lugnercity Abtreibungen angeboten werden, startet 

die JfdL ihre erste breitangelegte Unterschriftenaktion. Über 7.000 

Unterschriften werden der Presse vorgelegt. Seitdem wird durch 

zahlreiche Unterschriftenaktionen das Konzept des 

Unterschriftensammelns verfeinert und groß aufgezogen

.

201�: Marsch fürs Leben Wien wird gestarte
t

Nachdem sich die „Lichterketten“ über viele Städte ausgebreitet haben, 

sollen beim Marsch fürs Leben in Wien alle Leute zusammen auf die 

Straße gebracht werden. 2016 demonstrierten 400 Teilnehmer, 2017 

500, 2018 schon 2.500 Teilnehmer

.

2018: Parlamentarische Bürgerinitiative #fairänder
n

Zusammen mit vielen anderen Organisationen und Privatpersonen wird 

#fairändern gestartet. Innerhalb von 5 Monaten werden 56.000 

Unterschriften gesammelt, um vielen Frauen ein Leben mit ihrem Kind 

zu ermöglichen. Derzeit wird #fairändern im Parlament diskutiert

.

2018: „Regionalgruppenkonzept“ wird systematisier
t

JfdL erkennt, dass eine Pro Life Revolution nur von der 

Gesellschaftsbasis ausgehen kann. Ähnlich einem amerikanischen 

Konzept wird begonnen, systematisch Regionalgruppen zu gründen, 

welche die Pro Life Message in ihrer Stadt oder Uni verbreiten. 

Innerhalb von 2 Jahren steigt die Anzahl der Regionalgruppen von 5 

auf 12. Regionalgruppen werden der künftige Fokus sein, um eine Pro 

Life Revolution zu vollziehen.

BERUFEN ZUR 

REV਀�LU䤀�O�਀�
�

>> 30 Jahre Jugend für das Leben
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Raphaela

Schülerin, Villach, aktiv seit September ‘18

“Ich bin zwar noch kein volles Jahr bei JfdL, aber ich kann mir  

mein Leben ohne diesen Verein und dessen Mitglieder nur mehr 

schwer vorstellen. Ich freue mich jedes Mal auf die Trefen und 

Aktionen (…und werde übrigens nie enttäuscht ;)). Doch was mich 

besonders fasziniert ist das Gemeinschaftsgefühl, wodurch ich 

mich wirklich angenommen und sehr wertgeschätzt fühle.$

Paul

Schüler, Salzburg, aktiv seit Oktober ‘18

“Letzten Sommer hat mich #fairändern richtig aus der 

Komfortzone „gekickt“. So bin ich auch mit der JfdL in 

Kontakt gekommen. Im �erbst war ich dann auch bei 

dem Marsch fürs Leben in Salzburg dabei, und seit 

 ezember bin ich stolzes Mitglied der JfdL.”

Sarah

Studentin, mien, aktiv seit Yugust ‘18

“ ls Kind, welches die Frzte für <abtreibenswert< hielten, fnde 

ich es absolut grausam, dass in unserem chancenreichen Land 

 btreibung weitläufg als unbedenklich gilt.  eshalb bin ich bei 

Jugend für das Leben dabei, um gemeinsam auf dieses Thema 

mit verschiedenen  ktionen aufmerksam zu machen. Jedes 

(ungeborene) Kind ist total einzigartig, voller Potenzial und 

verdient eine Chance auf Leben. Lass mich leben!”

Tamara
 

Studentin, Dornbirn, aktiv seit Juni ‘18

“Früher fühlte ich mich sehr allein in meinem Kampf für 

das Leben.  eshalb war ich richtig froh, dass ich die JfdL 

kennenlernen durfte. Ich möchte, wenn möglich, bei jeder 

 ktion dabei sein und bin richtig glücklich darüber, dass 

meinem ¾ater nach mehreren  esprächen die  ugen 

aufgegangen sind.” in der der Wert jedes einzelnen Lebens anerkannt wird und in der keinem Menschen 

abgesprochen wird, ein Mensch zu sein, nur weil er ein gewisses  lter noch nicht 

erreicht hat.  enn jedes Leben ist lebenswert. Und wenn es sich nicht lebenswert 

anfühlt, müssen wir die Probleme beseitigen, nicht das Leben selbst.
 

Wir wollen �

eine Welt,

REVOLUTION

BERUFEN ZUR

>>   Zeugnisse

REVOLUTION

BERUFEN ZUR

>>   Das bewirkt Ihre Spende

REVOLUTION

BERUFEN ZUR

>>   Pro Life ist inc

1.000 €

 1|0 €

   30 € 

   |0 €

  280 €     

 In Regional- und Unigruppen sind Jugendliche vor Ort aktiv. Sie organisieren 

 ktionen, machen Schuleinsätze und motivieren andere Jugendliche, dabei zu sein.  ie  nzahl der 

Regionalgruppen wächst kontinuierlich

:

                                                                
 

                      2016      5         2017      7         2018      1
2

                     

 Jahr für Jahr erreichen Jugendliche tausende andere Jugendliche in Jugendgruppen ,

Firmgruppen und Schulen. Für viele Regionalgruppen sind Schuleinsätze die �auptaufgabe


.

                            
 

 ¾ideos, Memes und ¾logs erreichen  

heutzutage online große Massen unserer  eneration.

 

                                Facebookgesamtreichweite 2018: 912.000

 Mehr und mehr ¾orträge,  emos, Infostände, Pro-Life-Wochenenden oder Uni-Einsätze 

können jedes Jahr durchgeführt werden.  ie  nzahl der öfentlichen  ktionen steigt mit der  ruppenanzahl


:

     ermöglichen einen Infostand                    2016      38          2017      72          2018      1　�
�

  Teilnehmer     2016      　�00         2017      500        2018      250
�

„Gewinnen der Mainstreammedien“; Immer wieder ergibt sich die 

Möglichkeit, die Mainstreammedien zu gewinnen. Egal ob das Erste Deutsche Fernsehen von der Pro Life Tour 

berichtet, der Bayerische Rundfunk von der Aktionsdemo gegen das Werbeverbot in M­nchen, PÏLq 4 bei einer 

Podiumsdiskussion oder der ORF und Österreich24 bei #fairändern-Aktionen - es ist jedesmal eine 

Riesenchance, hunderttausende Menschen zu erreichen:

Regionalgruppen 

kann eine Regionalgruppe

 ca. 6 Monate lang arbeite�
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                  einen Schuleinsat


z

Social Media 

                  erreichen wir 13X00
�
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m

Die Aktionen 

                 in einer Fußgängerzon


e

Marsch fürs Leben   

Medienpräsenz  

kostet eine Presseaussendun
g

Es wurde schon viel erreicht, doch die 

Pro-Life-Revolution hat gerade erst begonnen. 

Und genau dafür braucht es auch dich!

Wir brauchen eine Revolution für eine  esellschaft, die nicht wegsieht und die nicht 

schweigt, die nicht vom Leben lfieht. Wir müssen zusammen an einer Revolution für 

eine bessere Zukunft arbeiten. Eine Zukunft, in der niemand als wertlos oder 

unerwünscht betrachtet wird6

Sei ein Teil dieser Bewegung.  lleine sind wir schwach, doch gemeinsam können wir 

die Welt zum Besseren verändern. Wir werden zusammenstehen, zusammen gehen, 

zusammen weinen, zusammen lachen und am Ende werden wir gemeinsam auf alles 

sehen, was sich zum Besseren gewendet hat. Packen wir es zusammen an – für die 

vorgeburtlichen Kinder und für ihre Mütter!

2100 Schulklassen konnten 

seit 1997 erreicht werden�
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                      2016      5         2017      7         2018      1
2

                     

 Jahr für Jahr erreichen Jugendliche tausende andere Jugendliche in Jugendgruppen ,

Firmgruppen und Schulen. Für viele Regionalgruppen sind Schuleinsätze die �auptaufgabe


.

                            
 

 ¾ideos, Memes und ¾logs erreichen  

heutzutage online große Massen unserer  eneration.

 

                                Facebookgesamtreichweite 2018: 912.000

 Mehr und mehr ¾orträge,  emos, Infostände, Pro-Life-Wochenenden oder Uni-Einsätze 

können jedes Jahr durchgeführt werden.  ie  nzahl der öfentlichen  ktionen steigt mit der  ruppenanzahl


:

     ermöglichen einen Infostand                    2016      38          2017      72          2018      1　�
�

  Teilnehmer     2016      　�00         2017      500        2018      250
�

„Gewinnen der Mainstreammedien“; Immer wieder ergibt sich die 

Möglichkeit, die Mainstreammedien zu gewinnen. Egal ob das Erste Deutsche Fernsehen von der Pro Life Tour 

berichtet, der Bayerische Rundfunk von der Aktionsdemo gegen das Werbeverbot in M­nchen, PÏLq 4 bei einer 

Podiumsdiskussion oder der ORF und Österreich24 bei #fairändern-Aktionen - es ist jedesmal eine 

Riesenchance, hunderttausende Menschen zu erreichen:

Regionalgruppen 

kann eine Regionalgruppe

 ca. 6 Monate lang arbeite�

Schuleinsätze 

Spende ermöglichen          

                  einen Schuleinsat


z

Social Media 

                  erreichen wir 13X00
�

  Jugendliche auf

                  Facebook und Instagra


m

Die Aktionen 

                 in einer Fußgängerzon


e

Marsch fürs Leben   

Medienpräsenz  

kostet eine Presseaussendun
g

Es wurde schon viel erreicht, doch die 

Pro-Life-Revolution hat gerade erst begonnen. 

Und genau dafür braucht es auch dich!

Wir brauchen eine Revolution für eine  esellschaft, die nicht wegsieht und die nicht 

schweigt, die nicht vom Leben lfieht. Wir müssen zusammen an einer Revolution für 

eine bessere Zukunft arbeiten. Eine Zukunft, in der niemand als wertlos oder 

unerwünscht betrachtet wird6

Sei ein Teil dieser Bewegung.  lleine sind wir schwach, doch gemeinsam können wir 

die Welt zum Besseren verändern. Wir werden zusammenstehen, zusammen gehen, 

zusammen weinen, zusammen lachen und am Ende werden wir gemeinsam auf alles 

sehen, was sich zum Besseren gewendet hat. Packen wir es zusammen an – für die 

vorgeburtlichen Kinder und für ihre Mütter!

2100 Schulklassen konnten 

seit 1997 erreicht werden�



Raphaela

Schülerin, Villach, aktiv seit September ‘18

“Ich bin zwar noch kein volles Jahr bei JfdL, aber ich kann mir  

mein Leben ohne diesen Verein und dessen Mitglieder nur mehr 

schwer vorstellen. Ich freue mich jedes Mal auf die Trefen und 

Aktionen (…und werde übrigens nie enttäuscht ;)). Doch was mich 

besonders fasziniert ist das Gemeinschaftsgefühl, wodurch ich 

mich wirklich angenommen und sehr wertgeschätzt fühle.$

Paul

Schüler, Salzburg, aktiv seit Oktober ‘18

“Letzten Sommer hat mich #fairändern richtig aus der 

Komfortzone „gekickt“. So bin ich auch mit der JfdL in 

Kontakt gekommen. Im �erbst war ich dann auch bei 

dem Marsch fürs Leben in Salzburg dabei, und seit 

 ezember bin ich stolzes Mitglied der JfdL.”

Sarah

Studentin, mien, aktiv seit Yugust ‘18

“ ls Kind, welches die Frzte für <abtreibenswert< hielten, fnde 

ich es absolut grausam, dass in unserem chancenreichen Land 

 btreibung weitläufg als unbedenklich gilt.  eshalb bin ich bei 

Jugend für das Leben dabei, um gemeinsam auf dieses Thema 

mit verschiedenen  ktionen aufmerksam zu machen. Jedes 

(ungeborene) Kind ist total einzigartig, voller Potenzial und 

verdient eine Chance auf Leben. Lass mich leben!”

Tamara
 

Studentin, Dornbirn, aktiv seit Juni ‘18

“Früher fühlte ich mich sehr allein in meinem Kampf für 

das Leben.  eshalb war ich richtig froh, dass ich die JfdL 

kennenlernen durfte. Ich möchte, wenn möglich, bei jeder 

 ktion dabei sein und bin richtig glücklich darüber, dass 

meinem ¾ater nach mehreren  esprächen die  ugen 

aufgegangen sind.” in der der Wert jedes einzelnen Lebens anerkannt wird und in der keinem Menschen 

abgesprochen wird, ein Mensch zu sein, nur weil er ein gewisses  lter noch nicht 

erreicht hat.  enn jedes Leben ist lebenswert. Und wenn es sich nicht lebenswert 

anfühlt, müssen wir die Probleme beseitigen, nicht das Leben selbst.
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eine Welt,
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Es wurde schon viel erreicht, doch die 
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Und genau dafür braucht es auch dich!
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